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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal dieſss
r Oktober bis December (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor

nde dieſes Monats zu entrichten iſt.
Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei

den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths-

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1838. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Deutſchland, Potsdam, d. 24. Sept. Der Kreis der Hohen GäſteBerlin, d. 25. Septbr. Se. Majeſtät der König haben Sr. Maj. hat ſich ſeit einigen Tagen durch die Ankunft der Groß-
dem Unteroffizier Eichenhorſt der 4ten Schutzen Abtheilung, herzogl. Sachſen-Weimarſchen Herrſchaften, ferner Jhrer
ſo wie dem penſionirten Polizei-Gendarmen Lincke zu Bran- Königl. Hoheit der Frau Herzogin von Anhalt- Deſſau
denburg a. d. Havel, die Rettungs Medaille mit dem Bande zu und Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preu-
verleihen geruht. 1 ßen bedeutend vermehrt. Sämmtliche erlauchte Verwandte

Berlin, d. 26. September. Se. Majeſtät der König ha- des Königl. Hauſes verleben ihre Zeit faſt einzig im Familienzir
ben dem Ober Präſidenten der Provinz Sachſen Grafen zu kel. Geſtern indeſſen erlitt dies eine Unterbrechung durch ein
Stolberg-Wernigerode, den Stern zum Rothen Adler- Feſt im Neuen Palais wo im dortigen Schloßtheater die Oper:
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Landrath des Kreiſes Der ſchwarze Domino“ im Beiſein der Allerhochſten und Hoch
Gardelegen, v. Kröcher, den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe ſten Herrſchaften aufgeführt ward, welchem ein Souper im Gro-
mit Eichenlaub; dem Kammerherrn von Alvensleben auf ßen Marmorſgale folgte, zu dem auch mehrere Einheimiſche und
Redekin den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe; dem Landrath fremde Gäſte geladen waren. Wann der Konigliche Hof nach
von Aleman zu Benneckenbeck, im Kreiſe Wanzleben, dem Berlin gehen wird, iſt noch unbeſtimmt, da das fortwährend
Landrath des Kreiſes Kalbe, von Steinäcker, dem Landrath ſchöne Wetter alle und jede Ausfluge in die reizenden Umgebun-
des Kreiſes Bitterfeld, von Leipziger, dem General Direktor gen unſerer Reſidenz ſo ſehr begunſtigt.
der Magdeburger Land Feuer Societät, Grafen Karl von München, d. 19. Sept. Die Königin von Grie-
Schulenburg-Altenhauſen, dem Kammerherrn, Direk- ſ chenland wird, dem Vernehmen nach, nicht nach Muänchen
tor und General- Kommiſſarius zur Regulirung der gutsherr- kommen. Sie iſt bereits in Bern eingetroffen wird dort ihren
lichen und bauerlichen Verhaältniſſe, Guſtav von Bonin, Vater erwarten, und bis Mitte Oktober dort verweilen dann
dem Regierungsrath Bertram, dem Regierungs und Bau gegen Ende Oktober auf dem in Ankona bereitſtehenden Dampf-
rath Mellin zu Magdeburg den Rothen Adler Orden vierter ſchiffe nach Athen zuruckkehren in der Zwiſchenzeit aber mit
Klaſſe; dem Kammerherrn Grafen von Zech-Burkers- unſerer Königin Thereſe an einem dritten Orte zuſammentreffen.
roda zu Buündorf, den St, Johanniter Orden zu verleihen Leipzig, d. 22. Sept. Nach der neueſten vom proviſo
geruht. riſchen Komite zu Errichtung einer Bank allhier erlaſſenen BeSe. Durchlaucht der Landgraf Wilhelm und Hochſt kanntmachung vom 18., Sept. iſt die Verwaltung derſelben nun

n. deſſen Sohn Se. Durchlaucht der Prinz Friedrich zu mehr konſtituirt, das Direktorium (aus 6), der Ausſchuß (aus
hen Heſſen, ſind von Neu-Strelitz hier eingetroffen. 20 Perſonen beſtehend) gewahlt und von den als Direktoren be

Se. Excellenz der General Lieutenant und Direktor des All ſtimmten Kaufleuten Becker, Clauß, Harkort, Schmidt, Jung-
gemeinen Kriegs Departements im Kriegs-Miniſterium, von hanns und Poppe der Vorletzte zum vorſitzenden Direktor und
Stülpnagel, iſt aus der Rhein Provinz hier eingetroffen. der Letztgenannte als deſſen Stellvertreter erwählt worden.



Freiburg, d. 18. Sept. Heute um 10 Uhr fand die erſte
allgemeine Sitzung der deutſchen Naturforſcher und Aerzte ſtatt.
Der zweite Geſchäftsfuhrer, Profeſſor Dr. Leuckart, begrüßte die
zahlreichen Fremden im Namen der Stadt und Univerſität, nach
dem er vor Allem dem Durchlauchtigſten Großherzog fur die Ge
nehmigung der Verſammlung in Freiburg, ſowie fur die huld
volle Unterſtützung zur würdigen Aufnahme der verehrten Gaſte
den lebhafteſten Dank ausgeſprochen hatte.

Frankreich.
Paris, d. 21. Sept. Die Debats haben einen kriegeri-

ſchen Artikel in Bezug auf das Zerwürfniß in der Schweiz. Sie
ſagen 1. die italieniſchen Fluchtlinge Mazzini und Ruffini ſeien
wieder in die Schweiz zuruckgekommen; 2. die beruchtigſten
Kontumacialverurtheilten aus dem Aprilproceß hatten die Ab
ſicht, ſich in der Schweiz niederzulaſſen und dort ein permanen
tes leitendes Komité zu organiſicen 3. es ſei von der franzoſi
ſchen Regierung Befehl gegeben worden ohne Verzug Batail-
lons auf dem Kriegsfuß zu Lyon, Befort und Beſangçon bereit
zu halten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Sept. Bei der heutigen Truppen -Mu-

ſterung in Windſor, der erſten, welche Jhre Majeſtät die Koö
nigin zu Pferde abhielt, ritt der König der Belgier ſeiner er
lauchten Nichte zur Seite; an der anderen Seite der Ober Be
fehlshaber der Armee, Lord Hill. Der Herzog von Wellington
und mehrere ausgezeichnete Offiziere befanden ſich in der Suite.
Die Königin der Belgier, die Herzogin von Kent und mehrere
andere Damen folgten in Hof-Equipagen. Es hatte ſich eine
große Menge von Zuſchauern in Windſor eingefunden. Nach
der Revüe war Blumen Ausſtellung und am Abend großes Di-
ner bei der Königin, zu welchem unter Anderen der Herzog von
Wellington, Lord Hill, Lord Melbourne, Miniſter der Auswar-
tigen Lord Palmerſton und viele Offiziere eingeladen waren.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 18. September. An den letzten Abenden

herrſchte Ruhe in der Hauptſtadt, außer daß in dem einen und
anderen von Juden bewohnten Hauſe ein paar Fenſter einge-
ſchlagen wurden. Die Urheber dieſer vereinzelten Ruheſtörun-
gen, welche ſich faſt an jedem der letzten Abende hier und da er
neuerten, hat man bis jetzt eben ſo wenig entdecken können, wie
die Anſtifter der früheren bedeutenderen Gewaltthätigkeiten. Eine
an der Borſe eröffnete Subſcription, um die zu dieſem Zweck
erforderlichen Mittel zu beſchaffen und die in einer Proklama-
tion des Ober Statthalters verſprochenen Belohnungen ſind
gleich fruchtlos geblieben. Unterdeſſen beſchaftigt man ſich fort
während mit einem Plane zur Reorganiſirung der Polizei, die
bei den Unruhen der letzten Zeit nur zu ſehr ihre Ohnmacht an
den Tag gelegt hat.

Tür k e i.
Der Londoner Korreſpondent der Hamburger Borſenhalle

meldet unterm 18. Sept. Jch habe eben einen Brief aus Ale-
xandrien vom 25. Aug. geſehen. Es heißt darin, daß der
franzöſiſche Konſul dem Vice- König angezeigt habe, ſeine Re-
gierung habe mit großem Leidweſen die Abſicht des Vice- Königs
erfahren, ſich unabhängig zu erklaären. Sollte er den Schritt
wagen ſo wurde die franzöſiſche Regierung, im Einverſtandniß
mit England Rußland und Oeſterreich, die egyptiſche und ſyri
ſche Kuſte blokiren. Der Paſcha ſoll darauf geantwortet haben,
daß dieſe Erklärung ihm ſehr unerwartet komme, da die engli-
ſche Regierung, obgleich auch ſie den von ihm beabſichtigten
Schritt mißbillige, ſich dennoch in ſehr freundſchaftlicher Weiſe

d

gegen ihn ausgeſprochen habe. Indeſſen erlauben ihm die Pflich
57 gegen ſeine Familie nicht, die beſchloſſenen Maßregeln aufzu
geben.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Piemont: Am 6. September Mor

gens ergoß ſich der Regen in der Gegend von Campofreddo in
ſolchen Ströomen, daß die Gewäſſer der Stura die Daämme durch-
brachen und bis zu den erſten Stockwerken reichten. Ungeheuer
iſt der dadurch angerichtete Schaden ein großes Eiſengußwerk,
viele Ortsmuhlen, die nahen Straßen, die Umfangsmauern,
der Friedhof und die neue, erſt vor wenigen Tagen vollendete
Brücke über die Stura, wurden nebſt vielem Eigenthume der
Privaten vernichtet.

Die franzöſiſche Regierung hat einen Preis von 36,000
Fres. fur den ausgeſetzt, der ein Stempelpapier erfindet,
t dem weder der Stempel noch die Schrift vertilgt werden

ann.
Jm Departement der Moſel wurden kuürzlich mehrere

junge Wölfe, die augenſcheinlich durch Kreuzung eines Schä
ferhundes und einer Woölfin entſtanden waren, getödtet. Dieſe
Baſtarde, in Frankreich etwas ſehr Seltenes, ſollen in Spanien
dagegen häufig vorkommen.

Am 16. Sept. ſtarb Morgens 9 Uhr die 86jährige Frau
eines pariſer Tanzmeiſters, Namens Deschamps, der ſchon
längere Zeit in Bern wohnte. Jhr S87 jähriger Lebensgefaährte
folgte ihr noch denſelben Tag Abends 11 Uhr nach. Noch 14
Tage vor ſeinem Tod gab er Tanzlektionen.

Man ſchreibt aus Paris, d. 18. Sept. Der Prinz
von Joinville hatte bekanntlich eine junge Löwin von ſei
ner Seereiſe mitgebracht, die man im Park des Schloſſes zu
Neuilly frei umhergehen ließ bis die Königin uüber den Ernſt in
den Spielen dieſes Thieres beſorgt wurde, und es entfernt zu
ſehen wunſchte. Man brachte die Löwin nach dem Pflanzengar-
ten allein ihr Gefängniß, ſo geräumig es iſt, bekommt ihr gar
ſehr ubel, ſie iſt niedergeſchlagen, abgemagert, und verfallt
öfters in Konvulſionen. Man wird ſie ſchwerlich uber den Win-
ter hinaus erhalten können.

Peſth, d. 16. Sept. Geſtern Nachmittags wurden
wir von einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht. Das Feuer
brach in einem Hauſe bei den Bauholzhändlern aus und griff
mit ſolcher Heftigkeit um ſich, daß in wenigen Stunden 18 Häu-
ſer und ein ungeheurer Vorrath von Bauholz und Brettern aller
Art ein Raub der Flammen wurden. Der Schaden wird auf
eine Million Gulden Wiener Wahrung angeſchlagen, und trifft
um ſo empfindlicher, da bei den hieſigen ſo großen Bauten das
Bauholz nicht ſo leicht entbehrt werden kann. Jndeſſen ſind
viele der abgebrannten Häuſer und auch Mehreres von dem Holze
aſſecurirt.

Vor Kurzem bemerkte ein Polizeidiener in London
waährend der Nacht einen Menſchen, der mit einem Sack auf
dem Rucken uber die Straße ging und als Jener ihn verfolgte,
ſeine Burde fallen ließ und davon lief. Der Polizeidiener fand
in dem Sacke 27 lebendige Tauben, und als er denſelben in das
Stationshaus brachte, wurde berathen, wie man den Eigen-
thuümer der Tauben ausmitteln könne. Es wurde beſchloſſen,
eine Taube fliegen zu laſſen mit einem Zettel am Beine, welcher
angab, wo der Eigenthumer die übrigen in Empfang nehmen
könnte. Bald nachher erſchien der Eigenthumer, der in einiger
Entfernung von London wohnte, und gab an, daß ihm die
Tauben in der vorigen Nacht wären geſtohlen worden.
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Fonds- und GeldCours.

Hrrn. Kaufl. Riedemann u. Simoni a. Bielefeld.
Hrrn. Kaufl. Arnold u. Ahrens a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.
Dunker a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Baumann a. Bremen.

Hr. Kaufm. Kräger a. Benshauſen. Hr. Buchhdlr.

Stadt Zürch: Hr. Kfm. Thau, Hr. Dr. med. Pfuhl u. Hr. Dr.
Günther a. Hamburg. Hr. OLG. Rath Heinſius o. Naum-

Goldnen Ring: Hr. Kfm. Vallentin a. Breslau. Hr. Kaufm.
Perſch a. Genthin. Die Hrrn. Seminarlehrer Stark u.
Willmann a. Schlachtern. Die Hrrnu. Kaufl. Hoffmann u.

Hr. Superint. Marter a. Weida.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Behren a. Hamburg. Die
Dio

Hr. Geh. Ober Trib. Rath Friedel
a. Berlin. Frau Gräfin v. Einſiedel a. Dresden.

Schwarzen Adler: Hr. Lithograph Verbeck a. Dresden.

d e v a burg. Hr. Kaufm. Triebel a. Deſſau.z Br. G. Br. G.St. Schuſdſch. 4 1035 102 Pomm. Pfandbr. 35 101 (101
Pr. Engl. Obl. 80 4 io2 i S en 102 zr. Sch. d. Seeh. 664 Schleſiſche o. r 3J Sbl. m. 1 C. 4 1033 krückſt. C. d. Km. 983 Rühle a. d e
Km. Jnt. Sch. do. 4 108) do. do. d. Nm. 953 Hr. Cand. Hacker a. Queſitz.
Berl. Stadt Obl. 1058;3 nach d an. o e S
Köntgsb. do. S o. do. d. Nm. zElbing. do. 44 e al marco. s 2143Danz. do. in Th. 4 eue Duk. eWeſtpr. Pfandbr. 4 1101 z FFriedrichsd'or 1533 13

do. do. 33 005 1005 And. Goldmün- uGr. Hz. Poſ. do. 4 1055 zen à s Thlr. 18 1833 Schreck a. Leipzig.
Oſtp. Pfander. do. 4 II0it Diskonto 8 4
do. do. 83 1005Pomm. Pfandbr. 4 e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

(Nach Wispeln.)
Gerſte 26 29 thl.

Magdeburg, den 24 Sept.
Weizen 46 55 thl.
Raggen 42 48 HaferFremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 25. bis 26. September.
Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Weidmann a. Kaſſel.

Hr. Fabrikbeſ. Jager a. Koblenz. Hr. Kaufm. Waning
a. Benneckenſtein. Hr. Kaufm. Nagel a. Gotha. Die
Herrn. Kaufl. Retz u. Becker a. Salzwedel.

Die Hrrn. Kaufl. Meier u. Wiede-
mann a. Bremen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Hamburg.
Ungers a. Berlin.

Quedlinburg.

Hr. Kaufm.
Nathan a.
mersleben.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Stahl a. Gotha.
Nebelung a. Magdeburg. Hr. Paſtor Otto a. Kroſigk.
Hr. Conducteur Fritz a. Berlin.
Dobergotz. Hr. Probſt Fritſch u. Hr. OAmtm. Fritzſch a.

Hr. Kaufm.

Hr. Paſtor Wilfort a.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Lange a. Waltenburg. Hr.
Lehrer Runge a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Rittmſtr. Czacrer a. Potsdam. Hr,
Kaufin. Weiß a. Kulmbach.
Berlin. Hr. Kaufm. Cohn a. Oſchersleben. Hr. Kaufm.

c. Alsleben. Hr. Kaufm. Rehwald a. Had-

Hr. Kaufm. Hirſchberg a.

er

FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Heute wurden wir ehelich verbunden.
Leipzig, den 22. Sept. 1838.

Gottfried Gieſinger,
Reſtaurateur im neuen Poſthauſe.

Wilhelmine Gieſinger geb. Stäpß,
aus Freiburg an der Unſtrut.

Bekanntmachungen.
Mit Bezugnahme auf mein Circulair vom

5. d. Mts. fordere ich ſämmtliche Ortsbehör-
den im Saalkreiſe hierdurch auf, die Klaſſen-
ſteuer Hauptliſten fur das Jahr 1839 in den
erſten Tagen des Monats October anzuferti-
gen, und mir ſpäteſtens bis zum 15. Oktober
d. J. einzureichen.

Ueber die Art und Weiſe der Anfertigung
der Liſten bemerke ich noch Folgendes

1) Es muſſen alle zur Zeit der Aufſtellung
der Liſte ſich im Orte aufhaltende Perſonen,
ſelbſt wenn bereits feſtſteht, daß ſie vor Ab-
lauf dieſes Jahres den Ort wieder verlaſſen
werden, in die Liſten des Jahres 1839 aufge-
nommen werden. Dagegen dürfen diejenigen
Perſonen, von denen feſtſteht, daß ſie bis

zum Beginn des neuen Jahres in die Ge-
meinde ziehen werden in die Liſte nicht auf-
genommen werden. In der Ab und Zugangs-
liſte fürs 1ſte Semeſter 1839 ſind Erſtere mit
6 Monaten in Abgang, Letztere mit 6 Mo-
vaten in Zugang zu bringen.

2) Nicht nur jede ſelbſtſtändige ſteuerpflich
tige oder ſteuerfreie Perſon, ſo wie jeder Dienſt
dote, muß eine eigene Nummer in der Klaſ

ſenſteuerliſte erhalten und namentlich in der-
ſelben aufgefuührt werden, ſondern daſſelbe
muß auch mit den Anverwandten eines Fami-
lienhauptes, die, weil ſie von Letzterem un
entgeldliche Wohnung und Unterhalt erhalten,
ſteuerfrei ſind, geſchehen und iſt bei dieſen
Perſonen in der letzten Rubrik der Liſte „An-
merkungen“ der Grund ihrer Befreiung von
der Klaſſenſteuer anzugeben. Blos die Ehe-
frauen und die noch unter vaterlicher Aufſicht
ſtehenden Kinder eines Familienhauptes brau-
chen in der Liſte nicht namentlich anfgefuhrt
zu werden ſondern es genügt, daß bei dem
Namen ihres Ehemanues und Vaters ihre
Zahl angegeben wird.

3) Perſonen, die in einem Orte einen
eingerichteten Hausſtand fur Frau und Kinder
haben, die jedoch fur ihre Perſon, ſich an
einem andern Orte als Geſinde oder Hand
werksgeſellen aufhalten, ſind in dem erſtern
mit ihren Familien zu veranlagen und mit
dem entſprechenden Haushaltungeſatze anzu-
ziehen, in dem andern Orte aber, ſobald ſie
ihre Veranlagung im erſtern Orte nachweiſen,
zur Klaſſenſteuer gar nicht einzuſchätzen viel
mehr ſind ſie als ſteuerfrei in die Liſte aufzu-
nehmen, und wird in der Rabrik Bemerkun-
gen bloß geſagt, an welchem Orte die Familie
beſteuert iſt.

4) Die Große der Ländereien iſt in der
Klaſſenſteuer Liſte in der Art auszuwerfen,
daß bei der Angabe der Scheffel Ausſaat,
eben ſo wie dies in der Grundſteuer Rolle der
Fall iſt, das in die Brache fallende Drittel
fortgelaſſen wird. Ueberhaupt iſt den Anga-
ben der Größe der Landereien in der Klaſſen-

eeerree

ſteuer-Liſte die Grundſteuer Rolle zum Grunde

zu legen wobei nur das zu beruckſichtigen
bleibt, daß wenn ein Einwohner Grundſtücke
hat, welche in der Grundſteuer Rolle eines
andern Orts ſtehen, dieſe nicht außer Anſatz
bleiben durfen. Auch die Pacht-Grundſtucke
müſſen unter Angabe der Große mit aufge-
fuührt, dürfen jedoch nicht mit den eigenen
Grundſtücken zuſammengeworfen werden
vielmehr ſind in der Rubrik „Beſitzen Acker c.
Scheffel Ausſaat“ erſt auf der Linie die eige
nen und unmittelbar darunter die Pachtgrund
ſtucke aufzufuhren.

5) Die Bemerkungen auf den Titelblät-
tern uber die Bodengute und wie viel Schef
fel Ausſagt auf einen Morgen gerechnet wer-
den muſſen ſorgfältig und gewiſſenhaft aus-
gefüllt werden. Eben ſo muß unter dem At-
teüe auf dem Titelblatte das Datum ausge
fullt und das Atteſt ſelbſt in den Städten von
ſämmtlichen Magiſtratsmitgliedern, auf dem
Lande von Schulzen und Schöppen vollzogen
werden. Solche Liſten, wo dies nicht geſche-
hen iſt, oder wo die Angaben dem Anſcheine
nach unrichtig ſind, werde ich den Ortsbehoör-
den ſofort zuruckgeben um das Fehlende nach-
zuholen.

Dagegen brauchen die Schulzen die An
zahl der ſteuerfrei gelaſſenen Perſonen auf dem
Titelblatte nicht zu vermerken, indem dies
von mir ſelbſt geſchehen wird.

Halle, den 20. Sept. 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Jn dem Dorfe Cröllwitz und der Peiß-
nitz bei Halle ſind die nachbezeichneten Ge
genſtäande geſtohlen worden als



am 19. Auguſt d. J. auf der Berg-
ſchenke bei Cröllwitz

a) ein langes Pſfeifenrohr von braunen la-
kirten Holze, in der Mitte durch ein Horn
gewinde zuſammengeſetzt und aufgeſetzten
ſchwarzen biegſammen Spitze,

2) am 22. Auguſt von der Bleiche an
der Schenke in Cröllwitz:

b) ſelbſt gefertigte Leinwand don 43 Elle
Länge und 5 Elle Breite, was noch das
Troddelende hat

3) in der Nacht vom 30. auf den 31.
deſſelben Monats im Jagerhauſe auf der
Peißnitz bei Halle mittelſt Einbruchs

c) ein Pfeifenkopf von Meißner Porzelan,
worauf Friedrich der Große zu Pferde ge
malt, mit ſtark ſilbernem Beſchlage;

eine Doppelflinte, die Garnitur derſelben
von Meſſing und der Bugel mit Leder uüber-
zogen, der Hals des Schaftes iſt zerbrochen
geweſen, ſelbige aber wieder mit einer
Schraube befeſtigt, welche durchgreift; am
Vorderſchaft auf der linken Seite ſind zwei
Stücken Holz eingeſetzt, wovon eins älter
iſt als das andere. Das Neuere iſt bedeu-
tend heller als der Schaft. Die Schlöſſer
ſind perkuſſionirt, wo in den Hahn Ver-
tiefungen, früher kleine runde Löcher be
findlich waren welche jetzt zugelöthet ſind.
Die Roöhren ſind mit Patentſchrauben und
wie der Schaft langeckig, und der andere
Theil rund.

Wir veingen dies mit der Aufforderung
zur öffentlichen Kenntniß, zur Ausmittelung
des Thäters und Herbeiſchaffung der unter
a d aufgeführten Gegenſtände, vor deren
Ankauf wir warnen, beizutragen; Anzeigen,
welche zur Ermittelung des Thaters führen
könnten ſchleunig an n angen zu laſſen,

odurch keine Koſten entſtehen.Falte, en 10. September 1838,

Das Königl. Jnquiſitoriat,
Es ſoll auf

den 30. October c,,
Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe
der zu Oſtern k. J, pachtlos werdende Raths-
keller hierſelbſt als auch das Pflaſtergeleite,
jedes für ſich allein auf ſechs nach einander
folgende Jahre anderweit verpachtet werden,
wozu Pachtluſtige eingeladen werden.

Gerbſtedt, den 24. Sept. 1838.
Der Magiſtrat.

und bei der höheren Realſchule im hieſigen
Waiſenhauſe nehmen am 8. Oktober ihren
Anfang; neue Schüler für die lateiniſche
Schule bitte ich den 4. Okibr. zwiſchen t
und den 5. Oktober zwiſchen 8—— 12 Uhr bei
mir, neue Schuler fur die höhere Realſchule
an denſelben Tagen zu derſelben Zeit bei dem
Herrn Inſpektor Ziemann anzumelden.

Die Winterlektionen bei der lateiniſchen
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Diejenigen, welche zugleich Zöglinge der hieſi
gen Penſtons Anſtalt werden wollen haben
ſich zunächſt an den Herrn Inſpektor Dr.
Netto zu wenden.

Halle, den 24. September 1838.
Schmidt,

Direktor der Franckeſchen Stiftungen.

Sonntag den 30. d. M., ſoll bei mir das
Erntedankfeſt mit Muſik und Tanz gefeiert
werden wozu ich ergebenſt einlade.

Schluricke in Reideburg.
Verkauf einer Waſſer- und

Windmühle nebſt Zubehör.
Am Montag den 15. Ochjover dieſes Jah-

res, Bermittags 10 Uhe, follen die den Erben
des verſiorbenen Muhlenbeſitzers Herrn
Friedrich Jänicke zu Wieskau bei
Löbejün zugehörigen Grundſtücke, beſtehend

aus
1) einer an der Fuhne belegenen Waſſer

mühle mit 2 Mahlgängen,
2) einer Bockwindmahlmühle,
83) zwölf Morgen Acker,
4) einem Morgen Wieſewachs und
5) mehrere Pflaumenkabeln,

freiwillig öffentlich an den Meiſibietenden von
dem Unterzeichneten unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden. Zahlungefaähige Kaufliebhader wer
den eingeladen, ſich am gedachten Tage im
Gaſthofe des Hrn. Reinecker zu Wies-
kau einzuſinden, und ſind die Bedingungen
auch vor dieſem Termine bei dem Gaſtwirth
Hrn. Reinecke einzuſehen, welcher auch
auf Verlangen die Grundſtücke naher anwei-
ſen wird.

Löbejün, den 24. Sept. 1838.
Der Secretair
C. Böhme.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich
zweimal. Eckert, Klausſtraße No. 889.

Alle Sorten wollene und baumwollene
Strickgarne

ſind fortwährend zu den. Jahrmarktspreiſen
zu haben bei Friedrich Arnold an der
Markrtkirche.

Bei C. B. Polet in Leipzig iſt er
ſchienen und in allen Buchhandlungen, in

Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, zu haben:

Der Singfreunnd,
61 kurze und leichte 1 und 2ſtimmige

Schulgeſänge.
Theils geſammelte, theils eigene Arbeit von
G. F. A. Engelmann. ſſtes Heft. gr. 16.

(2 Bogen). Preis 5 Sgr.
Dieſe kleine Sammlung enthalt die ge

muthlichſten Kinderlieder in ſorgfältigſter Aus-
wahl und eben ſo gefälliger als leichter Kom- ausge
poſition.

Ein Backhaus an der beſten Lage in
Halle, iſt wegen beſonderer Familiender
hältniſſe ſehr billig zu verpachten. Alles Nä
here hierüber ſagt der Mäkler John vor
dem Steinthor No. 1501 wohnhaft.

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſ
eingezahlten Gelder, können den 1. und 2.
Oktober gegen Vorzeigung des Scheins daſelbß
entnommen werden.

Conceſſionirtes Adreß Haus.
Halle, große Markerſtraße No. 456.
Fur ein hieſtges Materialgeſchäft wird ein,

mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener
junger Menſch als Lehrling geſucht. Dag
Nähere ſagt die Expedition dieſes Blattes.

deeeeeeeeeeeeeroeEine tapezirte Stube und Kammer iſt vom
1. October ab an einen Hrn. Offizier zu ver
miethen, kleine Ulrichſtraße No. 1021.

Fetten ger. Rhein Lachs empfing die
Riſelſche Handlung.

D i e
Putz und Modewaaren Handlung

von
Emilie Schuffenhauer,

große Ulrichſtraße No. 75,
empfiehlt ihre ſo eben angekommenen neuen
Meßwaaren, als: eine ſehr große Auswahl
der neueſten Façons in Huten und Hauben,
die eleganteſten Damen- Cravatten und Strick
beutel, vom höchſten bis zum niedrigſten Preis
(ganz beſonders ſchön mit Gold geſtickt)
Eine ſehr große Partie ſchwerer Modebaän
der in dem neueſten Deſſeins, Ball und Hut
Blumen in jeder Auswahl, ſo wie ſehr viele
neue und geſchmackvolle Gegenſtande.

Da ich durch ſehr vortheilhafte Einkäufe
in den Stand geſetzt bin, ganz billige Presſo
zu ſtellen ſo hoffe ich, daß keiner meiner ge
ehrten Kunden mein Modewaaren Lager un
befriedigt verlaſſen wird.

Emilie Schuffenhauer.
So eben iſt bei uns angekommen:

Volkskalender, deutſcher, für
das Jahr 1839. Herausg. von F.
W. Gubitz. Mit 120 Holzſchnitten
Preis 124 Sgr.

Halle, den 25. September 1838.
C. A. Schwetſchke und Sohn.
Freitag den 28. d. M. friſcher Kalk jn der

Ziegelei zu Beuchlitz.

Salzbutter.
Jch empfing wieder eine Partie friſche

ſächſiſche Butter, welche ihrer Schönheit und
Fettigkeit wegen als Tiſch und Packbuttey
ganz beſonders zu empfehlen iſt, und offerire

ich ſelbige in Kubeln und Hoſen, ſo wie auch
ſtochen zum möglichſt billigen Preiſe.

e Moritz Förſter.
c
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